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Gerecht gemacht aus Glauben, haben wir Frieden mit Gott durch 
Jesus Christus, unseren Herrn. 

Römerbrief 5, 1 
 

Frieden mit Gott 
Was für ein Geschenk! Gott na-
gelt mich nicht auf meine Fehler 
fest. Sondern er schenkt mir 
immer wieder einen Neuanfang. 
Diesen Frieden hat Jesus durch 
seinen Weg ans Kreuz für mich 
erwirkt. Seine Auferstehung 
macht den Neuanfang für mich 
und alle Welt zum ganz persön-
lichen Friedensangebot. Das ist 
der Schutzraum, in dem ich ge-
trost leben kann, auch wenn es 
mal hart auf hart kommt. 
In unseren Gottesdiensten reden 
und singen wir viel von diesem 
Frieden. Jede und jeder darf 
kommen, so wie sie und so wie 
er ist. Gott lädt uns ein und will 
es mit uns zu tun haben. 
Manchmal erschrecke ich je-
doch, wie wenig selbst langjähri-
ge Gottesdienstbesucherinnen 
und -besucher sich darauf ver-
lassen, dass Gott schon alles für 
sie getan hat. Dabei wünsche 
ich mir ja, dass unsere Veran-
staltungen in den Gemeinden 
Friedens-Tankstellen sind. Un-
sere geleerten Reserven brau-

chen die wöchentliche und tägli-
che Füllung.  
 
Frieden mit Gott: Was bedeutet 
dieses große Geschenk in klei-
ner Münze? Wie gestaltet sich 
mein Glaube im alltäglichen Le-
ben? Mir haben die folgenden 
Gedanken des Gemeindepfar-
rers Reinhard Ellsel sehr gut ge-
fallen. 
 
Zu wissen, 
dass man es nicht schaffen wird; 
zu wissen, 
dass man nicht überall sein 
kann; 
zu wissen, 
dass man nicht immer die richti-
gen Worte findet; 
zu wissen, 
dass man versagen wird; 
zu wissen, 
dass man trotzdem geliebt und 
angenommen ist, 
und so freudig den neuen Tag 
beginnen 
und bereit sein, ihn zu erleben. 
Das ist Leben! 
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Auf fröhliche Begegnungen an 
der Tankstelle, 

Ihr/Euer "Tankwart" Markus E-
binger 
 

 
AUS KIRCHE UND GEMEINDE 
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Weihnachtspost aus Piv-
nice 
Liebe Freunde, Brüder und 
Schwesternin Jesus Christus, 
wir haben in unserer Gemeinde, 
aber besonders in unserem Kin-
dergarten „KORAB“ in diesem 
Jahr Gottes Gnade dadurch er-
leben dürfen, dass viele von 
euch an uns dachten und uns 
unterstützt haben mit Gebeten, 
Briefen und mit vielen Gaben. 
Dafür möchten wir uns bei euch 
bedanken. 
Diese Jahr haben wir 21 Kinder 
im Kindergarten. Es sind fröhli-
che Kinder, die gern mit Spiel-
zeugen spielen, die wir von vie-
len von euch bekommen haben. 
Wir haben eine qualifizierte Mit-
arbeiterin im Kindergarten be-
schäftigt, die bereit war auch nur 
für ein Honorar von 85 Euro im 

Monat zu arbeiten. Darüber sind 
wir sehr froh und dankbar. Ins-
gesamt sind zwei Mitarbeiterin-
nen im Kindergarten tätig, eine 
Schwester, die als Reinigungs-
kraft arbeitet und Anett Grüber-
Hrcan ist die Leiterin vom Kin-
dergarten.  
Für das nächste Jahr planen wir, 
einen Kinderspielplatz zu bauen, 
der eigentlich für dieses Jahr 
geplant war. Aber auf Grund der 
finanziellen Knappheit konnte 
dieser Plan nicht umgesetzt 
werden. Wir leben in der Hoff-
nung, dass der Herr weiß, was 
wir benötigen und es zur rechten 
Zeit auch schenkt. 
Wir denken an euch und wün-
schen euch Gottes Leitung und 
Schutz im Jahr 2007. 
Anett Grüber-Hrcan und Mihal 
Hrcan 

 
 
 

WIR BLICKEN NACH VORNE  
 
 

AREF auf Sendung 
Auf UKW 92,9 können Sie an 
folgenden Tagen unser AREF-
Team hören (immer sonntags 
zwischen 10 und 12 Uhr:  11.2., 
18.3. und 6.4.  

An allen anderen Sonn- und 
Feiertagen ist AREF natürlich 
ebenfalls auf Sendung!  
 
Abendmahl in der Pau-
lusgemeinde 
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Die Gremien des Bezirks haben 
beschlossen, dass bei den A-
bendmahlsgottesdiensten in der 
Paulusgemeinde künftig für un-
terschiedliche soziale Zwecke 
eine besondere Kollekte einge-
sammelt werden soll. Dieser 
Brauch geht auf die sogenann-
ten Agapefeiern zurück, die John 
Wesley für seine Gemeinschaf-
ten einrichtete (und war natürlich 
schon in der Alten Kirchen ver-
breitet). Gerade wenn wir Men-
schen Brot und Wein miteinan-
der teilen und in besonders in-
tensiver Weise die Gemeinschaft 
mit Gott und untereinander er-
fahren, sollen wir motiviert wer-
den, auch selber zu teilen, nicht 
zuletzt unsere finanzielle Mög-
lichkeiten mit den Menschen, die 
es besonders nötig haben. 
Bisher war diese Kollekte immer 
für die Nächstenhilfe unserer 
Kirche bestimmt. Künftig kom-
men auch noch andere Zwecke 
dazu. 
Gottesdienst am 3.2. mit A-
bendmahl 
Kollekte für den Kindergarten 
in Pivnice/Serbien 
Gottesdienst am 4.3. mit A-
bendmahl 
Kollekte für die eigene offene 
Jugendarbeit 

Gottesdienst am 6.4. (Karfrei-
tag) mit Abendmahl 
Kollekte für die Pastorenge-
hälter unserer Kirche in Ser-
bien 
 
Alphakurs in Hersbruck 
Ziel des Alphakurses ist es, 
Nichtchristen und Kirchendistan-
zierte Menschen zu diesem Kurs 
einzuladen und mit der frohen 
Botschaft Jesu Christi und den 
Grundlagen des christlichen 
Glaubens bekannt zu machen. 
Viele Teilnehmer kommen über 
die Alphakurse zum Glauben 
und bereichern so die Gemeinde 
als Leib Christi. 
  
Der Alphakurs findet immer 
montags von 19.00-21.45 Uhr an 
folgenden Terminen statt: 26.2.; 
5.3.; 12.3.; 19.3.; 26.3.; 16.4.; 
20.-21.4. Alphawochenende mit 
Übernachtung); 23.4.; 30.4.; 
7.5.; 14.5. und 21.5. 
Ablauf: 
19.00-19.45 Uhr Abendessen 
19.45-20.30 Uhr Impulsreferat 
20.30-20.45 Uhr Dessert 
20.45-21.30 Uhr Austausch in 
den Kleingruppen 
21.45 Uhr Ende 
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Bitte ladet kräftig ein und betet 
für den Alphakurs. 
Thomas Zimmermann 

Die Fastenzeit bewusst 
gestalten! 
 
Kirchlicher Unterricht 
Vom 9.-11.2. werden die Ju-
gendlichen zusammen mit den 
Mitarbeitenden von Radio AREF 
eine Sendung erstellen und am 
11.2. live ausstrahlen. Dieses 
Wochenende wird in der Pau-
lusgemeinde stattfinden. 
Das letzte KU-Wochenende vor 
den diesjährigen Einsegnungen 
ist in Hersbruck vom 23.-25.3. 
Am Samstag sucht Pastor Mar-
kus Ebinger jemand, der oder 
die das Mittagessen vorbereitet. 
 

 
Am 2. März finden die Gottes-
dienste zum Weltgebetstag auch 
unter Beteiligung unserer Ge-
meinden statt. 
19.30 Uhr in Pommelsbrunn, in 
der Ev. freikirchlichen Gemeinde 
in der Mühlstraße Hersbruck und 
in der Nürnberger Südstadt. 
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Hauskreiswoche in der 
Paulusgemeinde 
Die nächste Hauskreiswoche ist 
ab dem 5. März. 
 
Gemeindegroßputz 
Das letzte Grpßreinemachen ist 
schon lange her. Deshalb wollen 
wir in Hersbruck am 10. März 
dem Dreck so richtig auf dem 
Leib rücken. Schön wäre es, 
wenn möglichst viele Hände mit-
helfen, damit wir an diesem Tag 
fertig werden. Wer mitmachen 
kann, melde sich bitte rechtzeitig 
bei Martina Willuhn. Sie wird zu 
gegebener Zeit in der Gemeinde 
informieren. 
 
Gemeindefreizeit Hers-
bruck 
Vielleicht möchtet Ihr Euch auf 
Ostern vorbereiten – Karfreitag 
und Ostersonntag bewusst erle-
ben - im Schweigen, Beten und 
mit Hilfe von begleitenden Ge-
sprächen das Leben ordnen und 
den Glauben vertiefen. Vielleicht 
möchtet Ihr die letzten Tage der 
Skisaison nutzen; Euch austo-
ben, spielen, feiern oder einfach 
sein. Zeitweise steht eine Kin-
derbetreuung zur Verfügung, so 

dass man die selbst gestalteten 
Angebote in Ruhe wahrnehmen 
kann. 
Wer die Zeit vom 03.04-
8.04.2007 im Labenbachhof zwi-
schen Ruhpolding und Innzell 
verbringen möchte, meldet sich 
bei Karl-Heinz Willuhn, Telefon 
09151-2364. 
 
Karwoche und Ostern in 
der Paulusgemeinde 
Für diese Tage laden wir zu An-
dachten und Gottesdiensten ein, 
um in besonders intensiver Wei-
se Jesu Weg ins Leiden und ans 
Kreuz, seinen Tod und seine 
Auferstehung zu bedenken und 
mitzugehen. 
Dienstag, 3. April , 19.30 Uhr 
Passionsandacht 
Mittwoch, 4. April , 19.30 Uhr 
Passionsandacht 
Grünonnerstag , 5. April, 19.30 
Uhr 
Passafeier 
Karfreitag , 6. April, 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Feier des A-
bendmahls 
Ostern,  8. April, 6.30 Uhr 
Osterspaziergang am Schmau-
senbuck 
8.30 Uhr Osterfrühstück 
10.00 Uhr Familiengottesdienst 
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Fahrt nach Kisac/Serbien 
Über Pfingsten steht wieder eine 
Fahrt nach Serbien an, um unse-
re Partnergemeinden zu besu-
chen. Eingeladen sind Men-
schen aus der Paulusgemeinde 
und alle Interessierten. 

Start: Freitag, 25. Mai gegen 17 
Uhr 
Ankunft in Serbien am Vormittag 
des 25. Mais. 
Rückfahrt: Mittwoch, 30. Mai mit 
einer Übernachtung in Graz und 
der Ankunft in Nürnberg am 
Donnerstag, 31. Mai. 
Kosten für Erwachsene 180,00 
Euro, für Kinder von 5-14 Jahren 

140,00 Euro. Kinder unter 5 Jah-
re sind frei. Die Finanzen sollten 
kein Grund sein, an dieser Reise 
nicht teilnehmen zu können. 
Wenden Sie sich in diesem Fall 
an Pastor Ulrich Ziegler. 
Gerade über das Pfingstfest in 

Serbien zu sein, kann ein sehr 
einprägsames Erlebnis werden. 
Wir werden Menschen unserer 
Kirche begegnen, die unter wirk-
lich ärmlichen Verhältnissen zu-
versichtlich ihren Glauben leben. 
Und wir können etwas von dem 
Geist von Pfingsten verspüren, 
der Grenzen überwindet, auch 
die der Sprache. 
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Seminar der Arbeitsgemeinschaft Suchtkrankenhilfe SJK 
 

„Kann helfen falsch sein?“ 
Für andere da zu sein, immer hilfsbereit zu sein, gilt als christliche und 
menschliche Tugend. Aber manche Hilfe hilft nicht, sondern schadet den 
Helfern und den Hilfsbedürftigen. Solche Hilfe kann krank machen und krank 
erhalten. Gerade hilfsbereite Menschen sind in Gefahr, in der Familie, der 
Gemeinde und im Beruf in die Verstrickung zu kommen, ständig helfen zu 
müssen und dabei mehr zu schaden als zu nützen. Im Bereich der Sucht-
krankenhilfe heißt das Co-Abhängigkeit.  
Das Seminar informiert über Co-Abhängigkeit und bietet Wege an, Sucht-
kranken und psychisch Kranken wirksam beizustehen, ohne sich selbst in 
eine krankmachende Abhängigkeit zu bringen. 
Leitung:  Pastor Philipp Zimmermann und Mitglieder der AG-

Suchtkrankenhilfe und Prävention 
Referenten:  Dr. Annegret Klaiber, Ärztin und Suchttherapeutin; Pastor 

Kurt Wegenast, Sozialtherapeut, Leiter des Lebenszent-
rums Ebhausen; Frau Ulrike Haist, Leiterin einer heilpäda-
gogischen Einrichtung in Freudenstadt  

Zeit: 23.-25.03.2007 
Ort: Hotel Teuchelwald/ Freudenstadt, Schömberger Str. 9 
Kostenbeitrag: Wochenende mit Vollverpflegung,  Einzelzimmer 110,- 

EUR; Doppelzimmer 100,- EUR  
 
 
Neuer Geschäftsführer der EmK-Weltmission 
Zum 1. Januar wird Uwe Hanis die Geschäftsführerstelle der EmK-
Weltmission als Nachfolger von Walter Volz antreten. Im Missionsbüro 
der Evangelisch-methodistischen Kirche in Wuppertal wird er für den 
Bereich Verwaltung, Finanzen und einen Teil der Öffentlichkeitsarbeit 
verantwortlich sein.  
Walter Volz trägt die Gesamtverantwortung als Schatzmeister der 
Weltmission noch bis zum 31. März 2007, um eine gute Übergangs-
zeit zu gewährleisten. 
Uwe Hanis ist 36 Jahre alt, verheiratet und Vater von drei Kindern. Er 
wohnt in Oer-Erkenschwick und ist Mitglied der Evangelisch-
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methodistischen Kirche auf dem 
Gemeindebezirk Recklinghausen. Er 
ist auch gewähltes Laienmitglied der 
Norddeutschen Konferenz. Uwe 
Hanis hat nach seinem 
Theologiestudium in den 90er Jahren 
auf Grund der Anstellungssituation in 
der Westfälischen Kirche zunächst 
einige Jahre im Bereich Marketing 
und PR gearbeitet. Nach einer 
Ausbildung zum 
Versicherungsfachmann war er dann 
zuletzt als Leiter einer Agentur der Bruderhilfe in Dortmund tätig. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herzliche Grüße und Gottes Segen. 
Ihre Ulrich Ziegler, Markus Ebinger und Damaris Hecker. 
Pastor Ulrich Ziegler, Gugelstr. 143, 90459 Nürnberg, T: 0911/441301, Fax: 0911/444805 
Pastor Markus Ebinger, Obermühlweg 25, 91217 Hersbruck, T: 
09151/82780, Fax: 09151/82781 
Pastorin Damaris Hecker, Wattstr. 16, 90459 Nürnberg, T: 0911/452255 
Im Internet:  www.paulusgemein.de, www.emk-hersbruck.de  
eMail: ulrich.ziegler@emk.de;markus.ebinger@emk.de; 
damaris.hecker@emk.de  

 

Bankverbin-
dung: 

 
Sparkasse 

Nürnberg 
BLZ 760 501 01 

Nr. 1 303 964 
 

Postbank 
Nürnberg 

BLZ 760 100 85 
Nr. 569 26-854 

 
 
 
Uwe Hannis und  
Bischöfin Rosemarie Wen-
ner 
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Evangelisch-methodistische Kirche, Bezirk Nürnberg-Paulus 
Gugelstr. 143, 90459 Nürnberg 
Obermühlweg 25, 91217 Hersbruck 
 


